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ABSTRACT Eight new and rare species of the genus Rotundabaloghia from Borneo 
are described: Rotundabaloghia reticulata sp. nov., R. foraminosa sp. nov., R. 
haradai sp. nov., R. levigata sp. nov., R. tenera sp. nov., R. sp. Bl, R. sp. B2, and R. sp. 
B3. 


In dieser Abhandlung werden 8 neue und seltene Rotundabaloghia-Arten aus 
Borneo beschrieben. Dies wurde móglich durch die Aufsammlungen von Boden- 
milben durch Prof. Dr. Jun-ichi AOKI und seinen Mitarbeiter Herrn Hiroshi HARADA, 
die sie von Dezember 1980 bis Januar 1981 in Borneo durchführten. Das Fundge- 
biet ist in dem vorigen Referat illustriert worden (HtRAMATSU, 1982). Das Sam- 
mlungsregister ist wie folgt: BO-7B: 2 km östlich von Camp Pemantus, 43 km 
westlich von Sotek, 18. XII. 1980. BO-13B: Sotek, 22. XII. 1980. BO-14B: 
1 km nordlich von Camp Pemantus, 45 km westlich von Sotek, 23. XII. 1980. BO- 
15B und BO-16B: am Fuss des Berges Pemantus, 50 km westlich von Sotek, 24. 
XII. 1980. BO-17B: Sotek, 28. XII. 1980. BO-24B: Sotek, 31. XII. 1980. BO- 
25B: 1 km óstlich von Sotek, 31. XII. 1980. BO-34B: 35 km nordóstlich von 
Balikpapan, 6. I. 1981. BO-39B: Umgebung von Sanboja, 40 km nordöstlich von 
Balikpapan, 9. I. 1981. NBO-3B: 2 km östlich von Camp Pemantus, 43 km west- 
lich von Sotek, 26. XII. 1980. NBO-8B: Camp Pemantus, 45 km westlich von 
Sotek. 


Rotundabaloghia reticulata sp. nov. 
(Abb. 1-13) 


Weibchen. Grösse: Länge 350-360 um, Breite 300-330 um. 

Gnathosoma-Unterseite (Abb. 1): Corniculi hornförmig; Laciniae aussen 
und distal gezackt, mit einem nadelförmigen Zahn; Hypostomvorderkante jeder- 
seits mit 2 Zähnchen; vorderer Hypostomlängsstreifen vasenförmig, am Hinterende 
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verbreitert, ohne Záhnchen; ausserhalb des Hypostomstreifens in Hóhe zwischen 
Cl und C2 eine Zähnchenquerreihe gelagert; hinterer Hypostomabschnitt ver- 
wachsen, mit 4 Querleisten von Zähnchen, von denen Q2, Q3, Q4 je paarig gestaltet; 
C3 lang, nadelfórmig, mit einem Zahnchen; C2 1/2 bis 2/3 mal so lang wie Cl, 
beiderseits gezackt; C3 etwas kürzer als C2, beiderseits gezackt. Epistom (Abb. 4): 
Basalabschnitt glatt, auf Unterseite eine Langsreihe von 2-3 kraftigen Zacken ge- 
lagert; Mittelabschnitt mit 5 paar kráftigen Seitenzacken; Endabschnitt allseits fein 
gezähnelt, 1-spitzig. Chelicere (Abb. 5): gattungsspezifisch gestaltet; Fixusspitze 
fingerfórmig gerundet; ML:FS—1.8. Tritosternum (Abb. 6): Grundglied sack- 
fórmig; Lacinia 4-gespalten; Mitteläste länger, breiter, beiderseits gezackt; Sei- 
tenäste kürzer, schmäler, beiderseits winzig gezackt. Dorsalflache (Abb. 7, 8, 10, 
12): Dorsalvorderrand mit 3-eckiger, mit Netzleiste versehener Membran, die 
das Tektum überdeckt; Dorsalschild mit Scheinporenkreisen, die sehr klein und 
durch schmale Rinnen netzartig verbunden sind; Dorsalhinterteil abschüssig mit 
Längserhöungen, 3 Paar hintere Dorsalhaare lang, schmäler, gefranst, distal zuge- 
spitzt; übrige Dorsalhaare mittellang, breiter, gefranst, distal nicht zugespitzt. 
Ventralflache (Abb. 11): Peritremavorderast seitwàrts gewandt, M-fórmig; Ster- 
nalmittelbereich eingesenkt; eine grosse Grube hinter Coxen IV ausgebildet; Oper- 
culum lang, schmal geschossfórmig, die Vorderspitze warzenfórmig, eine trichter- 
förmige Erhöhung läuft von dem Vorderrand nach hinten, allseits mit Nadelstich- 
punkten, mitten auf der Fläche eine kreisförmige Grube ausgebildet; v1, v5 und alle 
V-Haare kurz, nadelförmig; v2, v3 kurz, gefranst; v4 kurz, ankerförmig. Bein I 
(Abb. 9): Tarsus mit Kralle, die auf einem langen Ansatzstiel sitzt. 

Männchen. Grösse; Lange 340-360 um, Breite 300-310 um. 

Gnathosoma-Unterseite (Abb. 2): Wie bei Weibchen gestaltet. Palpe (Abb. 
3): ed2 auf Tibia hakenförmig gekrümmt; el auf Genu lang, sehr breit, nach vorne 
gerichtet; ed auf Femur von einer Ansatzmembran vorspringend; iv auf Trochanter 
kürzer, schmal, winzig gezackt; v auf dem Glied verbreitert, gabelig gespalten. 
Ventralfläche (Abb. 13): Sternum mit Scheinporenkreisen, die grösser als bei 
Dorsale gestaltet; fünfeckiges Operculum in Höhe Hinterrand der Coxengrube IV 
gelagert. 

Untersuchungsmaterial. Holotypus: NBO-3B, 9, Paratypen: BO-7B, 1 9; 
BO-13B, 5 ¢¢; BO-25B, 1 &; NBO-3B, 2 $4. 

Bemerkung. Bei der Art sind die netzartig verbundene Scheinporenkreise und 
die Operculumgestalt des Weibchens auffällig. 


Rotundabaloghia foraminosa sp. nov. 
(Abb. 14-24) 


Männchen. Grösse: Länge 410 um, Breite 380 um. 
Gnathosoma-Unterseite (Abb. 14): Corniculi hornfórmig; Laciniae mit einem 
nadelfórmigen Fortsatz, distal kurz gefranst; Hypostomvorderkante zweimal zahn- 
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fórmig vorgezogen, davon Innenzahn weiter lang verlàngert, nadelfórmig gestaltet ; 
vorderer Hypostomlangsstreifen glatt; vor C2 eine zahnfórmige Leiste gelagert; 
hinterer Hypostomabschnitt verwachsen; Q2 mit nur 2 Zahnchen, die nach den 
Seitenrándern des Streifens gerichtet sind; Zahnchen von Q3 jederseits als 2 Sch- 
ragreihen, die von Q4 als eine Schragreihe geordnet; zwischen Q2, Q3, Q4 Querlinien 
oder Schraglinien gelagert; Cl lang, mit einem Zahnchen; C2 2/3x so lang wie Cl, 
mit 2 Zahnchen; C3 etwas kürzer als Cl, mit 2 Paar Zahnchen; C4 kurz, beiderseits 
gefranst. Palpe (Abb. 16): el auf Genu breit, lang, messerfórmig; ed auf dem 
Glied gezackt, die Zacken stumpf; ell, e12 auf Femur auf Ansatzmembran gesetzt; 
ell so gestaltet wie ed auf Genu; iv auf Trochanter schmal, mit einem Zähnchen. 
Epistom (Abb. 15): Basalabschnitt jederseits mit 5 oder 6 Zacken, die Unter- 
flàche mit einigen Zacken; Distalabschnitt schwanzfórmig, allseits gezackt. Che- 
licere (Abb. 17): gattungsspezifisch gestaltet; Fixusspitze fingerfórmig gerundet; 
ML: FS—2.0. Tritosternum (Abb. 19): Grundglied lang vasenfórmig; Lacinia 
3-gespalten; Seitenäste etwas kürzer als Mittelast; die Aste beiderseits gezackt. 
Dorsalfläche (Abb. 18, 23): Dorsale mit Scheinporenkreisen ; Dorsalhaare gefiedert, 
distal nicht zugespitzt, an der Basis meist gekrümmt. Ventralflache (Abb. 20, 
21, 24): Peritremavorderast pilzfórmig; Metapodiallinie reicht bis an Beingru- 
benspitze IV; Sternum mit Scheinporenkreisen; fünfeckiges Operculum in Hóhe 
der Hinterhálfte Coxengrube IV gelagert; 2 V-Haare an Beingrubenspitze IV langer; 
übrige V- und v-Haare kurz, nadelfórmig. Bein I (Abb. 22): Tarsusspitze mit 
Kralle, die auf langem Ansatzstiel sitzt. 

Weibchen. Unbekannt. 

Untersuchungsmaterial. Holotypus: BO-17B, &. Paratypen: BO-25B, 1 4; 
NBO-3B, 1 &; NBO-7B, 4 $4. 

Bemerkung. Bei der Art ist die Haargestalt auf Palpe des Männchens auffällig. 
Das Männchen ist ähnlich dem von R. portaligynella HIRSCHMANN, 1975, deren 
Palpe unbekannt ist, aber es ist in den folgenden Punkten vom Männchen der Verglei- 


Abb. 1-13 (an S. 125). Rotundabaloghia reticulata sp. nov. (1, 4-12, 9; 2, 3, 13, 3). —— 


1,2. Gnathosoma-Unterseite. —— 3. Palpe. —— 4.  Epistom. 5.  Chelicere. 

6. Tritosternum. —— 7. Hinterer Dorsalfläche (durch Druck). —— 8. Muster 
in Dorsale. —— 9. Tarsus I. —— 10. Dorsalfläche. —— 11. Ventralflache. —— 12. 
Dorsalvorderrand. —— Skala: A, 50 um in Abb. 1-6,9. B, 50 um in Abb.8,12. C, 
100 um in Abb. 7, 10, 11, 13. 

Abb. 14-24 (an S. 126). Rotundabaloghia foraminosa sp. nov. (3). —— 14. Gnathosoma- 
Unterseite. —— 15. Epistom. —— 16. Palpe. 17. Chelicere. 18. Dorsal- 
haar. —— 19.  Tritosternum. —— 20. V-Haare an Beingrubenspitze IV. —— 21. 
Peritrema. —— 22. Tarsus I. —— 23. Dorsalflache. —— 24. Ventralflache. —— 


Skala: A, 50 um in Abb. 14-22. B, 100 um in Abb. 23, 24. 

Abb. 25-33 (an S. 127). Rotundabaloghia haradai sp. nov. (25-29, 32, 33, 9; 30, 31, 3). 
—— 25, 30. Gnathosoma-Unterseite. —— 26. Haare auf Palptrochanter. 2T. 
Epistom. —— 28. Chelicere. —— 29. Tritosternum. —— 31,33.  Ventralfláche. —— 
32. Dorsalfläche. Skala: A, 50 um in Abb. 25-30. B, 100 um in Abb. 31-33. 


NII-Electronic Library Service 


The Zoological Society of Japan 


Neue Rotundabaloghia-Arten aus Borneo 125 


Oo» 
ee 


Se 


=! 


Sa > 


NII-Electronic Library Service 


The Zoological Society of Japan 


126 N. HIRAMATSU 


NII-Electronic Library Service 


The Zoological Society of Japan 


Neue Rotundabaloghia-Arten aus Borneo 127 


NII-Electronic Library Service 


The Zoological Society of Japan 


128 N. HIRAMATSU 


chsart zu unterscheiden: Operculum fünfeckig; v3, v4 nicht verlängert; Hypos- 
tomvorderkante nadelfórmig vorgezogen. 


Rotundabaloghia haradai sp. nov. 
(Abb. 25-33) 


Weibchen. Grösse: Lange 320 um, Breite 280 um. 

Gnathosoma-Unterseite (Abb. 25): Corniculi hornfórmig; Lachiniae schmal, 
mittellang, beiderseits gezackt; Vorderkante des Hypostom zahnfórmig vorgezogen; 
vorderer Hypostomlängsstreifen glatt, seine Ränder nur in Hóhe C2 zackenfórmig 
eingeschnitten; hinterer Hypostomabschnitt verwachsen, mit 4 Querreihen von 
Zähnchen, die teilweise paarig ausgebildet sind; zwischen den Querreihen Struktur- 
querreihen oder -bogen gelagert; Cl lang nadelfórmig, mit einem Záhnchen; C2 
halb so lang wie Cl, mit einigen Záhnchen; C3 etwas kürzer als CI, mit einem 
Zühnchen; C4 verdickter, etwas kürzer als C2, beiderseits gefranst. Palpe (Abb. 26): 
iv auf Trochanter schmal, beiderseits gezackt; v verdickt, mit einem kraftigen 
Zacken. Epistom (Abb. 27): Basalabschnitt breit, kurz, mit 2 Paar Zacken; 
Mittelabschnitt schmal, mit 3 Paar Zähnchen; Endabschnitt schwanzförmig, allseits 
gezackt. Chelicere (Abb. 28): gattungsspezifisch gestaltet; Fixusspitze finger- 
förmig gerundet; ML:FS=2.3. Tritosternum (Abb. 29): Grundglied vasenförmig, 
mit 2 Zähnchen an Vorderkante; Lacinia beiderseits gezackt, an Basaldrittel mit 1 
Paar schmalen, kurzen, nadelförmigen Seitenzacken. Dorsalfläche (Abb. 32): 
Schilder glatt, Dorsalhaare kurz, etwas breit, gezackt, je mit einer Nebenpore. 
Ventralfläche (Abb. 33): Schilder glatt; Peritremavorderast pilzförmig, vorderer 
Bogen länger als hinterer Bogen; Metapodiallinie bogenförmig, reicht nicht bis 
Coxengrube IV; Operculum lang geschossförmig, Vorderlappen gespitzt, in Höhe 
Vorderrnd der Coxengrube IV etwas eingeschnürt, die Fläche mit undeutlichen, 
wenigen Scheinporen; mit 6 Paar kurzen v-Haaren; 2 V-Haare an Beingrubenspitze 
IV etwas länger als übrige V-Haare. 

Männchen. Grösse: Länge 320 um, Breite 270 um. 

Gnathosoma-Unterseite (Abb. 30): Wie bei Weibchen gestaltet. Ventral- 
fläche (Abb. 31): Sternalbereich eingesenkt, mit undeutlichen, wenigen Schein- 
porenkreisen; Hinterlappen des kreisförmigen Operculum überragt nach hinten; 
das Operculum in Höhe nach Coxen IV gelagert. 

Untersuchungsmaterial. Holotypus: BO-13B, 2.  Paratypen: BO-13B, 
299,4 dd; BO-16B, 1 &; BO-17B, 1 9, I d. 

Bemerkung. Bei der Art sind das lange, geschossfórmige Operculum des 


Abb. 34-43. Rotundabaloghia levigata sp. nov. (34-40, 42, 43, Q; 41, d). — 34. Gna- 
thosoma-Unterseite. —— 35. Epistom. —— 36, Chelicere. —— 37. Haare auf 
Palptrochanter. —— 38. Tritosternum. 39, Tarsus I. —— 40. Peritrema. —— 


Skala: A, 50 uam in Abb. 34-40. 


41, 43, Ventralflache. —— 42. Dorsalflache. 
B, 100 um in Abb. 41-43. 
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Weibchens und die Peritremagestalt auffällig. 


Rotundabaloghia levigata sp. nov. 
(Abb. 34-43) 


Weibchen. Grösse: Lange 290 um, Breite 260 um. 

Gnathosoma-Unterseite (Abb. 34): Corniculi hornfórmig; Laciniae lang, 
schmal, beiderseits gezackt; Hypostomvorderkante zweimal zahnfórmig vorgezogen; 
vorderer Hypostomlangsstreifen glatt; aussen dem Rand ein Bogen gelagert; hinterer 
Hypostomabschnitt verwachsen, mit 4 Querreihen von Zähnchen, die teilweise 
paarig ausgebildet sind; zwischen den Querreihen Strukturquerbogen; C1 lang, 
mit einer Langsreihe von Zahnchen; C2 schmal, halb so lang wie C1, gezackt; C3 
etwas kürzer als C2, beiderseits gezackt. Palpe (Abb. 37): iv auf Trochanter schmal, 
beiderseits gezackt; v auf dem Glied verdickt, mit 1 Paar kräftigen Zacken. Epistom 
(Abb. 35): Basalabschnitt mit 4 Paar Seitenzacken; Distalabschnitt allseits fein 
gezackt. Chelicere (Abb. 36): gattungsspezifisch gestaltet; Fixusspitze fingerfórmig 
gerundet; ML:FS=2.3. Tritosternum (Abb. 38): Grundglied vasenförmig; 
Lacinia beiderseits gezackt, mit 1 Paar nadelförmigen Ästen in der Mittelhöhe. 
Dorsalfläche (Abb. 42): Schilder glatt; Dorsalhaare kurz, etwas breit, gezackt. 
Ventralflache (Abb. 40, 43): Schilder glatt; Peritremavorderast pilzförmig, der 
Vorderbogen kürzer als der Hinterbogen; Metapodiallinie reicht bis Beingruben- 
spitze IV, woraus eine Höhle unter die Oberhaut tritt; Operculum glatt, geschoss- 
förmig, lang, in Höhe Vorderrand der Coxen IV eingeschnürt, sein Vorderlappen 
gespitzt; v-, V-Haare kurz, nadelfórmig. Bein I (Abb. 39): Tarsusspitze mit 
Kralle, die auf einem Ansatzstiel sitzt. 

Männchen. Grösse: Länge 290 um, Breite 250 um. 

Gnathosoma-Unterseite: Wie bei Weibchen gestaltet. Ventralfläche (Abb. 
41): Schilder glatt; kreisförmiges Operculum mit Hinterlappen, in Höhe Coxen 
IV gelagert. 

Untersuchungsmaterial. Holotypus: BO-24B, 9. Paratypen; BO-14B, 1 Q; 
BO-24B, 5 9 9, 6 25; NBO-3B, 1 $; NBO-8B, 1 9. 

Bemerkung. Bei der Art sind die Gestalt des Peritrema und die Metapoliallinie 
auffällig. 


Rotundabaloghia tenera sp. nov. 
(Abb. 44-53) 
Weibchen. Grösse: Länge 330 um, Breite 300 um. 


Abb. 44-53. Rotundabaloghia tenera sp. nov. (44-49, 52, 53, 9; 50, 51, 3). — 44, 50. 
Gnathosoma-Unterseite. —— 45, Epistom. —— 46. Chelicere. —— 47. Trito- 
sternum. —— 48. Haare auf Palptrochanter. —— 49. Tarsus I. —— 51,53. Ventral- 
fläche —— 52. Dorsalfläche. —— Skala: A, 50 um in Abb. 44-50. B, 100 um in 
Abb, 51-53. 
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Gnathosoma-Unterseite (Abb. 44): Corniculi hornfórmig; Laciniae lang, 
schmal, beiderseits gezackt; Vorderkante des Hypostom zahnfórmig vorgezogen; 
vorderer Hypostomlangsstreifen glatt, aus dem Rand gehen 2 Bogen; hinterer 
Hypostomabschnitt verwachsen, mit 4 Querreihen von Záhnchen, aus denen kurze 
Schraglinien gehen; Q3, Q4 paarig gestaltet; Cl lang, mit 2 Záhnchen; C2 halb so 
lang wie Cl, mit 2 Paar Zahnchen; C3 etwas kürzer als Cl, mit einigen Zähnchen; 
C4 breiter, kürzer als C2, beiderseits gezackt. Palpe (Abb. 48): iv auf Trochanter 
schmal, beiderseits gezackt; v auf dem Glied verdickt, mit einem kráftigen Zacken 
und einem kleinen Zacken. Epistom (Abb. 45): Basalabschnitt mit 2 Paar Seiten- 
zacken und 2 Fláchenzacken; Mittelabschnitt mit 3 Paar Seitenzacken; Endabsch- 
nitt schwanzfórmig, allseits fein gezackt. Chelicere (Abb. 46): gattungsspezifisch 
gestaltet; Fixusspitze fingerfórmig gerundet; ML:FS—1.9. Tritosternum (Abb. 47): 
Grundglied vasenfórmig; Lacinia beiderseits gezackt, mit | Paar kurzen, nadel- 
förmigen Ästen in Basaldrittel. Dorsalfläche (Abb. 52): Schilder glatt; Dor- 
salhaare kurz, etwas breit, beiderseits gefiedert. Ventralfläche (Abb. 53): Peri- 
tremavorderast pilzfórmig, der Vorderbogen kürzer als der Hinterbogen; Meta- 
podiallinie reicht bis Beingrubenspitze IV, woran Höhle nicht ausgebildet ist; 
Sternum etwas eingesenkt; Operculum glatt, geschossfórmig, lang, der Vorderlappen 
gespitzt, in Hóhe Coxen IV etwas eingeschnürt; mit 7 v-Haarpaaren; v- und V- 
Haare kurz, nadelfórmig; Anale mit 1 Paar winzigen Haaren. Bein I (Abb. 49): 
Tarsusspitze mit Kralle, die auf einem langen Ansatzstiel sitzt. 

Männchen. Grösse: Lange 330 um, Breite 300 um. 

Gnathosoma-Unterseite (Abb. 50): Bei dem Hypostomlángsstreifen vor C3 
einige Strukturschräglinien gelagert; sonst wie bei Weibchen gestaltet. Ventralfläche 
(Abb. 51): Operculum mit einem überragenden Hinterlappen, in Hóhe Coxengrube 
IV gelagert; sonst wie bei Weibchen gestaltet. 

Untersuchungsmaterial. Holotypus: BO-15B, 9. Paratypen: BO-15B, 1 3, 
BO-39B, 1 9, 2 64. 

Bemerkung. Bei der Art sind die Gestalt des Peritrema und die Metapodiallinie 
auffallig. Die verwandte Art ist R. haradai sp. nov., und die beiden Arten sind 
durch die nachschriftliche Bestimmungstabelle zu unterscheiden. 


Rotundabaloghia sp. B1 
(Abb. 54-59) 


Weibchen. Grösse: Lange 420 um, Breite 360 um. 

Dorsalflache (Abb. 54): Dorsale mit Scheinporenkreisen; Dorsalhaare mit- 
tellang, verbreitert, gefiedert, distal nicht zugesptitzt. Ventralfläche (Abb. 56-59): 
Peritremavorderast pilzfórmig, in der Mitte konkav; mitten auf Sternum eine spindel- 
fórmige Làngserhebung ausgebildet; Operculum kürbisförmig, das Vorderende 
scharf zugespitzt, die Oberflàche mit fingerabdruckfórmiger Leiste; darunter eine 
dichte tropfenfórmige Leiste ausgebildet; mit 3 v-Haaren, die kurz, etwas breit 
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Abb. 54-59. Rotundabaloghia sp. B1 (9). —— 54, Dorsalfläche. —— 55. v2. —— 56. 
Ventralfläche. —— 57, 58. Muster auf Operculum. —— 59. Peritrema. —— Skala: 


A, 50 um in Abb. 55,57 B, 50 um in Abb. 59. C, 100 wm in Abb. 54, 56. 


pinselfórmig gestaltet sind; 2 V-Haare an Beingrubenspitze IV lànger als übrige 
V-Haare, die sehr klein nadelfórmig gestaltet sind. 

Männchen. Unbekannt. 

Untersuchungsmaterial. BO-7B, 1 9. 

Bemerkung. Bei der Art ist die Gestalt des Weibchens sehr auffallig und sie 
ist sicherlich neu für die Wissenschaft. Da das Untersuchungsmaterial nicht genug 
ist, verzichte ich aber auf eine Benennung. 


Rotundabaloghia sp. B2 
(Abb. 60—66) 


Weibchen. Grösse: Länge 410 um, Breite 360 um. 

Gnathosoma-Unterseite (Abb. 60): Corniculi hornfórmig; Laciniae mit einem 
nadelfórmigen Seitenast, distal gezackt; Vorderkante des Hypostom zahnfórmig 
vorgezogen; vorderer Hypostomlängsstreifen breit, glatt, das Rand aussen mit einem 
Strukturbogen; hinterer Hypostomabschnitt verwachsen, mit 4 Querreihen von 
Zàhnchen, die hinten mit begleitenden Querbógen versehen sind; Q3 und Q4 in zwei 
Teile zerschnitten; C1 lang, glatt, nadelfórmig; C2 sehr schmal, halb so lang wie Cl, 
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Abb. 60-66. Rotundabaloghia sp. B2 (9). ——- 60. Gnathosoma-Unterseite. —— 61. 
Haare auf Palptrochanter. —— 62. Chelicere. —— 63. Epistom. —— 64. Trito- 
sternum. —— 65. Dorsalfläche. —— 66. Ventralfläche. —— Skala: A, 50 um in Abb. 
60-66. B, 100 um in Abb. 65, 66. 

Abb. 67-74. Rotundabaloghia sp. B3 (2). —— 67. Gnathosoma-Unterseite. —— 68. 
Chelicere. —— 69. Epistom. —— 70. Tritosternum. —— 71. Palpe. —— 72. 
Tarsus, Tibia, Genu I.-—— 73. Dorsalfláche. —— 74. Ventralflache. —— Skala: 


A, 50 um in Abb. 67-72. B, 100 um in Abb. 73, 74. 
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mit einigen Zähnchen; C3 breiter, etwas länger als C2, mit einigen Zahnchen; C4 
verbreitert, kürzer als C2, distal dicht gefiedert. Palpe (Abb. 61): iv auf Trochanter 
schmal, beiderseits gezackt; v auf dem Glied sehr verdickt, mit einem kraftigen und 
einem kleinen Zacken. Epistom (Abb. 63): Basalabschnitt mit 5 Paar Seitenzacken 
und einer Langsreihe von Flachenzacken; Distalabschnitt schwanzfórmig, allseits 
fein gezackt. Chelicere (Abb. 62): gattungsspezifisch gestaltet; Fixusspitze mützen- 
fórmig vorgezogen, distal nicht zugespitzt; ML:FS=1.5. Tritosternum (Abb. 62): 
Grundglied kürbisflaschenfórmig; Lacinia verbreitert, beiderseits gezackt, mit 1 
Paar nadelfórmigen Haaren in der Mittelhóhe. Dorsalflache (Abb. 65): Dorsale 
mit Scheinporengirlanden; Dorsalhaare lang, breit, distal zugespitzt, beiderseits 
gefranst. Ventralflache (Abb. 66): Peritremavorderast seitwärts gewandt U- 
fórmig; Operculum und Ventralflache mit Scheinporengirlanden; Operculum lang, 
geschossfórmig, sein Vorderlappen gespitzt, in Höhe Coxengruben IV eingeschnürt; 
mit 5 Paar v-Haaren; 2 V-Haare an der Beingrubenspitze IV glatt, 3 mall so lang 
wie übrige V-Haare. 

Männchen. Unbekannt. 

Untersuchungsmaterial. BO-34B, 12. 

Bemerkung. Bei der Art ist die Gestalt der Haare, des Operculum und die 
Scheinporenkreisen auffällig und sie ist sicherlich neu für die Wissenschaft. Da das 
Unterscuchungsmaterial nicht genug ist, verzichte ich aber auf eine Benennung. 


Rotundabaloghia sp. B3 
(Abb. 67-74) 


Weibchen. Grösse: Länge 410 um, Breite 350 um. 

Gnathosoma-Unterseite (Abb. 67): Corniculi hornförmig; Laciniae aussen 
mit einem nadelfórmigen Zacken, distal aussen gezackt; Vorderkante der Ansatzstelle 
von Cl zackenfórmig vorgezogen; Seitenránder des vorderen Hypostomlangsstreifens 
gezackt; hinterer Hypostomabschnitt verwachsen, mit 4 Querreihen von Zahnchen, 
die Zahnchen durch je einen Strukturbogen verbunden; Cl lang, mit einer Làngsreihe 
von einigen Záhnchen; C2 halb so lang wie C1, schmal, mit 1 Paar Zahnchen; C3 
verkürzt, sehr verdickt, keilfórmig; C4 etwas verdickt, so lang wie C3, distal gezackt. 
Palpe (Abb. 71): iv auf Trochanter schmal, mittellang, beiderseits gezackt; v auf dem 
Glied dreigabelig. Epistom (Abb. 69): Basalabschnitt mit 5 Paar Seitenzacken, 
auf Unterfläche mit 2 Flachenzacken; Distalabschnitt schwanzfórmig verlängert, 
allseits gezackt. Chelicere (Abb. 68): gattungsspezifisch gestaltet; ML:FS—2.1. 
Tritosternum (Abb. 70): Grundglied vasenfórmig; Lacinia beiderseits gezackt, 
davon 1 Paar Zacken etwas verlängert. Dorsalflache (Abb. 73): Schilder glatt; 
Dorsalhaare kurz, etwas verbreitert, distal geschwungen, beiderseits gefiedert. 
Ventralflache (Abb. 74): Peritremavorderast seitwarts gewandt U-fórmig; Oper- 
culum lang eifórmig, mit Nadelstichen, das Vorderende gespitzt; hinter Coxengrube 
IV Gruben ausgebildet, die von Chitinrahmen umgeben sind; jederseits mit 4 v- 
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Haaren; v- und V-Haare kurz, nadelfórmig. Tarsusspitze I (Abb. 72): Mit Kralle, 
die auf langem Ansatzstiel sitzt. 

Männchen. Unbekannt. 

Untersuchungsmaterial. BO-7B, 1 9. 

Bemerkung. Bei der Art sind die Gestalt des C3-Haars, des Operculum und die 
Gruben hinter der Coxengrube IV auffallig und sie ist sicherlich neu für die Wissen- 
schaft. Da das Untersuchungsmaterial nicht genug ist, verzichte ich aber auf eine 
Benennung. 


VERGLEICHUNG DER ARTEN 


Die folgende Arten sind näher miteinander verwandt: Rotundabaloghia 
haradai, R. levigata, R. tenera, R. sp. B2. Bei diesen Arten reicht das weibliche 
Operculum von Mitte Coxen II bis über Coxen IV in den Ventrianalbereich hinein. 
Bei R. sp. B3 ist die Ausdehnung des eifórmigen Operculum etwa wie bei anderen 
Uropodiden-Arten üblich, nàmlich zwischen Mitte Coxen III bis Nahe Anus. Eine 
ähnliche Ausdehnung haben wir bei den Arten R. latigynella HIRSCHMANN, 1975 
und R. angulogynella HIRSCHMANN, 1975. Wie dort ist beim Männchen von R. 
reticulata und R. foraminosa das Operculum 5-eckig. Eine àhnliche Ausdehnung des 
Operculum wie bei R. haradai und verwandten Arten (oben angeführt) ist bisher 
nur bei R. uncinata (HIRSCHMANN et ZIRNGIEBL-NICOL, 1962) anzutreffen. Ein 
anderes gemeinsames Merkmal aller Rotundabaloghia-Arten aus Borneo ist das 
Vorhandensein von 2 oft verlängerten Haaren am Ende der Beingrube IV, wie es 
bisher nur bei R. portaligynella HIRSCHMANN, 1975 beobachtet wurde. Bei dem 
Männchen von R. tenera fehlt das 2 nach dem Weibchen etwas kürzer Haar an dieser 
Stelle. Bei R. sp. B3 fehlen diese Haare. Sie geben 3 Haare nebeneinander liegend 
in der Grube an. 


LISTE DER BEKANNTEN 26 Rotundabaloghia- ARTEN 


Rotundabaloghia uncinata (HIRSCHMANN et ZIRNGIEBL-NICOL, 1962)— Brasilien 
R. guttaseta (HIRSCHMANN et ZIRNGIEBL-NICOL, 1972)—Brasilien 
. unguiseta (HIRSCHMANN et ZIRNGIEBL-NICOL, 1972)— Brasilien 
. rotunda (HIRSCHMANN, 1973)— Brasilien 

. angulogynella HIRSCHMANN, 1975— Neuguinea 

. angustigynella HIRSCHMANN, 1975—Neuguinea 

baloghi HIRSCHMANN, 1975—Neuguinea 

baloghioides HIRSCHMANN, 1975—Neuguinea 

. baloghisimilis HIRSCHMANN, 1975—Neuguinea 

. heterospinosa HIRSCHMANN, 1975—Neuguinea 

. kaszabi HIRSCHMANN, 1975—Neuguinea 

. kaszabisimilis HIRSCHMANN, 1975— Neuguinea 


by bu Du bu bu Du Du Du Du DN 
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. latibalogynella HIRSCHMANN, 1975—Neuguinea 
. latigynella HIRSCHMANN, 1975—-Neuguinea 

. macroseta HIRSCHMANN, 1975—Neuguinea 
monomacroseta HIRSCHMANN, 1975—Neuguinea 
. pilosa HIRSCHMANN, 1975— Neuguinea 

. portaligynella HIRSCHMANN, 1975—Neuguinea 

. Zicsii HIRSCHMANN, 1975—Neuguinea 

. hirschmanni HIRAMATSU, 1977—Japan 

. australibaloghia HIRAMATSU et HIRSCHMANN, 1978—Neuguinea 
. heterochaeta Hutu, 1978—Rumanien 

. aokii HIRAMATSU, 1979—Japan 

. coroicoensis HIRSCHMANN, 1981— Bolivien 

. woelkei HIRSCHMANN, 1981— Brasilien 


cu bu bu bo bu Du Du Du Du DU Du DD 


BESTIMMUNGSTABELLE DER ADULTEN VON 34 Rotundabaloghia- ARTEN 


1. Dorsale mit Scheinporenmustern ........ 0... ccc cee ete n en ens 2 
== Dorsale slati ust esa eive ee ee 24 
2." ‘Dorsalhaare-geiranst Virtus’ oy hia Hase ae ee 3 
~ Dorsälhaatre platt merimeana Gus pred Raye dae ee CI CEA QE Sa e Fe PER 22 
3. Mit gefransten oder gezackten V-Haaren ................ sese eee 4 
eec AS Vesriaste-slalt.ess oes QUeteti xe RISE ka RE Sd EA TU CR 12 
4. Mit krallenfórmigen V-Haaren ............ WERE ER DEREN EEE RER DEN EAE 5 
— Ohne krallenfórmiges V-Haar ................ veces n 6 
5. Jederseits ein krallenförmiges V-Haare ...................... R. guttaseta 
—  Jederseits mehr krallenförmige V-Haare .................... R. unguiseta 
6. Dorsalscheinporen rund; jederseits ein gefranstes V-Haar ................ 7 
—  Dorsalscheinporen polygonal; jederseits 2 gefranste V-Haare. . R. heterospinosa 
—  Dorsalscheinporen rund; jederseits 3 gefranste Haare.................000005 9 
7. Dorsalhaare distal nicht zugespitzt ............ 0.0... .00000005. R. pilosa 
— Dorsalhaare distal zugespitzt i cce naw ae ua EN ee wok wa 8 
Bur SNUG VL Verlansert vases et ct n SECURE use R. monomacroseta 
— Haare vl, v2, v3 verlängert an 5 Lora vex edidere ir POE ERR R. zicsii 
9. Dorsalhaare distal nicht zugespitzt .................00005 R. latibaloghia 
— Dorsalhaare distal zugespitzt essen BE I RR Ba 10 
10. Bei Weibchen v4 hinter WB. ran ie R. australibaloghia 
Bei Weibchen VA Yor V3. 2524er RE UI VERNO 11 
11. Bei Weibchen vl, v2, v3 kurz ...... 0... euere R. baloghisimilis 
— Bei Weibchen vl, v2, v3 mittellang ....................... R. baloghioides 
— Bei Weibchen v1, v2, v3 lang „usa. seen R. baloghi 
12. Haare V auf Chitinzapfen iis Ret a E EY CERES E ad R. uncinata 
— Haare V nicht auf Chitinzapfen .......: cc 0... ccc ccc cee cee cee ees 13 
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I3 ı Peritrema Dilzlormie. "ade su eaa he DRE E Ne UD e 14 
==; "Pentrema nicht: pilzforms ae Hi in 17 
Ido Haare v verlängert herein R. portaligynella 
==. Haare v.mcht verlängert sesion Ec CER, Ee MU TERRE E a 15 
15. Dorsalscheinporen sehr klein, durch Linien netzartig verbunden; Haare bei 
Spitze der Beingrube IV kurz ................uusuu. R. reticulata sp. nov. 

— . Dorsalscheinporen nicht durch Linien verbunden; Haare bei Spitze der 
Beinseube TV lanp cese eann piri te eret en SEL asusta mud La. 16 


16. Haare v kurz, nadelfórmig; Sternalbereich mit Scheinporenkreisen........ 
a Eee een Deren MR te bla a a R. foraminosa sp. nov. 


— Haare v kurz, gefranst; Sternalbereich ohne Scheinporenkreisen.......... 


—— — ———— e REDE EN R. sp. Bl 
17. Operculum des Weibchens mit einem breiten Ansatzlappen am Vorderende 
—"————— ——— TOP Er R. aokii 
— . Operculum des Weibchens ohne Ansatzlappen ...................-0005 18 


18. Operculum des Weibchens lang 3-eckig; Dorsalhaare mit 2 Paar Fransen 
Ur R. angustigynella 
— . Operculum des Weibchens nicht 3-eckig; Dorsalhaare nicht so gestaltet 


DAMEN SEPT eo GIA ORE TOR ret 19 
19. Operculumvorderende des Weibchens gespitzt .................. R. sp. B2 
—  Operculumvorderende des Weibchens nicht gespitzt .................... 20 
20. Haare VA kurver-als Wl. 21222222 dwn oy ee T See tee RE. bee R. hirschmanni 
— Haare V4 nicht kürzer als vl sense Gor play hs dac eC eae Nee he ENG 21 


21. Operculumhinterende des Weibchens enger als die Mittelbreite........ 
butacas ug dos onte da e armati oap Morea CA a hate aS R. coroicoensis 


— . Operculumhinterende des Weibchens nicht enger als die Mittelbreite.... 


a A Pv ceed Sia nat Meee Pi atus epa PR dod LE os fr R. woelkei 
22. Mit gezackten V-Haaren yore oet edis R. macroseta 
== - Puer o m coL. ME we oaa E are 23 
23. Mit 3 Paar gefransten Haaren am Dorsalhinterrand ............ R. kaszabi 
— Mit 1 Paar gefransten Haaren am Dorsalhinterrand............ R. mahunkai 
— Ohne gefranstes Haar am Dorsalhinterrand.............. R. kaszabisimilis 
24. Rumpf eifórmig; mit einer Strukturquerlinie vor Anus; Dorsale mit faden- 

IOTMISER «arten. era io dud O eh t ace R. heterochaeta 
— Rumpf kreisfórmig; ohne Strukturlinie vor Anus; Dorsale ohne fadenfór- 

iniges Haat esau aur tn deb been SERVIRE Laer d anc fag Sek tare Bac 25 
25> DoOorsalh3ate glatt ers ce oS ER ee xU Haar 26 
e. “Dorsalhdare gefranst es ad etse reale Dea ERES CH 27 
26. Operculum des Weibchens 3-eckig ........... 0.0.2 eee eee R. latigynella 
— . Operculum des Weibchens nicht 3-eckig ...................... R. rotunda 
27. Operculum des Weibchens 3-eckig................0 0005 R. angulogynella 
— . Operculum des Weibchens nicht 3-eckig......... 0... cece ee ee eee ees 28 


NII-Electronic Library Service 


The Zoological Society of Japan 


140 N. HIRAMATSU 


28. Zwei durch Chitinring umgebene Gruben hinter Coxen IV ausgebildet.. 


rcr R. sp. B3 
== cOlnecsolehe Gruben gire rn P estem aye 29 
29. Vorderbogen der Peritrema länger; Operculum des Weibchens mit wenigen 
undeutlichen Scheinporenkreisen ................uuuuu. R. haradai sp. nov. 
— Hinterbogen der Peritrema länger; Operculum des Weibchens ohne Schein- 
pius qr HP" UT 30 


30. Eine Grube tritt unter der Oberhaut hinter Coxen IV ein 


Pc UM MITT R. levigata sp. nov. 
es Ohnesolche Grube csset? Ue ext Ut teh ae Sa CSI R. tenera sp. nov. 


e o9 9 9o 9 o9 os 9 o» ur f n 


DEPOT DER HOLOTYPEN 


Die Holotypen und die partiellen Paratypen befinden sich in der Sammlung 
des Staatlichen Museums für Wissenschaften in Tokio und die übrigen Paratypen 
werden vom Verfasser verwahrt. 
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